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Jud'"' und hagiographischen Erzihlun~ über jungfriu~cbe Märtyrerinnen.­
Roben MIUS geht der inur=nten Fra&< aacb .Can the V~ Martyr 
Speak?" (S. 187-213, 5 Abb.): So einfach~~ die Din&e nicht, daß es darauf 
eine klare Anrwon giibe. - Anke BERNAU, ,Saint, Witcb, Maa, Maid or 
Whorel" Joan of Are and Writing History (S. 214-233}, &eht u.icht eißentlieh 
der F<Oße aacb, ob Johanna Jungfr:au ""'• sondern der folgenden: • what does 
rhe writiog ahout Joan's virginity tdl us ahout the writiog of national hüto­
ryl" (S. 216). - Joc:elyn WOOAN-BROWNE, Vi.rginity Now and Then: A Re­
sponse to Med~ V~ities (S. 234-253, 2 Abb.), mht die Summe der hitr 
versammelten Beitri&e, arbei,.t sieb weiter an.Gray's Anatomy, 1995 edition" 
ab und schlägt den Bo&en bis zur Midchenbeschneidung (womit spätestens die 
Aktualitiit und Brisanz des Them., irgendwie bewiesen wire). - Eine beach .. 
liehe Bibliographie und ein Regüter bilden den Abschluß. G. Scb. 

Geodering ehe Middle A&es, ed. by Pauline STAPl'ORD and Anneke B. 
M'ul.DEI\·BAKKER (Gender and history 12,3) Oxford u. a. 20Cll, Blacltwell, VI 
u. 233 S., Abb., ISBN 0-631-22651-6, GPB 15,99 bzw. USD 29,95.- D;. Samm· 
lung von neun &.ays W>.d vier Sommelreunsionen erschien zuerst als Soo­
derbd. der Zs. Gender and History (12, 3 [2000D, p-eift uitlich über das MA 
hinaus, wird knapp von den Hg. eingeleitet (S. 1-S) und durch einen Index am 
Ende erschlossen. Zu nennen sind: Kate CoOPER I Conrad LEYSBR, The 
Gender of Grace: Impotence., Servirucle, and Manli•ess in the Fiftb-Cenrury 
West (5. 6-21), diskutitren, wie chrisdicbeRollenmodelle das Männlichkeiuver· 
ständnis beeinflußt haben. -~ BIUJBAKER I Helen TOBUI\, The Gender 
of Money: Byzantioe Emprcsses on Coins (324-802) (S. 42-64). - Eva M. 
SYNEK ,Ex utroque sexu fidelium tres ordines' - The Sacus of Women in 
Early Medjeval Canon Law (S. 65-91), plidien am Ende ihm Streifzuges durch 
die Kanonistik für eine weu.iger kategorisitrende Henngehell!Weise der moder­
nen For.chW>.g. die noch zu surk von starren Grenun ?.wischen Laienwelt und 
gcisdicbem Stand •US&ehe· - Potricia SKJNNER, ,Hahl Be Menl': Sikdgaita of 
Salerno, Gender and the Notman Conquest of Souehern Iraly (S. 92-111), 
wutet vier Pa,..gen der Alexias von Anna Komnene über die langobardische 
Fürsltlltochter und zweite Gartio von Robert Guiscard aus. - Anneke B. 
MUWEI\·BAKK.ER, The Mecamorphosis of Wo man: TraoSJilission ofK.nowledge 
and the Problems of Gender (S. 112-134), knüpft an das SelbstUUgu.is Guibera 
von Nogene über ,.ine im Selbsutudium durch Lcltrllre, durch die ei&en< 
Mumr so...;. von einem Onkel erhaltene Eniehung Überlegungen zum ge­
scblechwp<:Ziftsehen Wissen,.rwerb. - Rosalynn VOADEN I Stephan;. Voll', 
Visions of My Youth: :Representations of ehe Childhood of Medioval Vision•· 
ries (S. 135-154), kontrastieren Bericht< aus weiblicher wie aus mlinnlicher 
Feder. - Ludwiß SCHMUGGS. Fernale Petitionen in ehe Papal Peu.itentiary 
(S. 155-173), kommt zu dem Ergebnis (S. 170 f.), daß sieb eine .reol ~der 
difference• weder in den eingereichten Supp~en noch auf Seiten der päpst­
lichen Pöu.itentiarie ausmachen lasse. - Cordula NOLTE, Gendering Princ:ely 
Dynasties: Some Notes on Family Suucrure, Soci.J Nerworks, and Communi-


